
Abb. 3: Wasserstufen der Polder bei Malchin, eigene Darstellung (Universität Greifswald)
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3.750 Mio. Hektar 
Grasland

Wiedervernässung der Moore Malchins3
Wasserstufen der Polder bei Malchin

In den Poldern Retzow, Malchin Ost und Basedow sind 
überwiegend Flächen mit den Wasserstufen +2 (=mäßig 
feucht) vorzufinden. Im Polder Retzow ist theoretisch eine 
Erhöhung von 500 ha Moorflächen auf die Wasserstufen 4+ 
(=mäßig nass) bis 5+ (=nass) möglich. Die Polder Neukalen-
Salem und Gorschendorf zeigen bereits höhere  Wasserstufen 
(4+, 5+) mit Potential für eine Optimierung der Wasserstände.

Produktmöglichkeiten aus der Moorfaser6

Paludikultur 
Nachhaltige Moorwirtschaft2

Abb. 1: Vergleich zwischen Flächengrößen und gespeichertem Kohlenstoff von Grasland 
und Mooren, eigene Darstellung (DBFZ)a

Abb. 4: Aufbereitungsprozess des florafuel®-Verfahrens, eigene Darstellung (DBFZ)d
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500 Mio. Hektar 
Moorfläche

Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen

Nachwachsender Rohstoff für 
biobasierte Produkte

Wasserrückhalt und 
Wasserfilterung in nassen 
Mooren

Diskrepanz zwischen Angebot 
und Nachfrage der 
Moorbiomasse

Kaum vorhandene praktische 
Anwendungen auf dem markt

Nicht berücksichtigte 
Emissionsminderungs-
potenziale von Paludikultur

Die Entwässerung 
der Moore war eine 
gängige Praxis für 
die  Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und 
den Torfabbau.a

Intakte Moore nehmen 
einen kleinen Teil 
weltweit ein, dennoch 
speichern sie mehr 
Kohlenstoff als andere 
Ökosysteme.a
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Vorteile der MoorFaser
Nach dem florafuel®-Verfahren5

Variable Faserlänge

Reduzierter Aschegehalt

Reduzierter Salzgehalt

Zertifikate für 
CO2_Sequestrierung im Produkt 

Nicht wetterabhängig 
(keine Feldtrocknung nötig)

Gute Dämmeigenschaft

Homogene MoorFaser-
Mischung

Erhöhte Lagerstabilität

Erhöhte Transportfähigkeit
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Abb. 2: Ehemalige und aktuelle Polderflächen bei Malchin, eigene Darstellung 
(Universität Greifswald)

Paludikultur ist die land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung von nassen & wiedervernässten Mooren 
und deren verfügbaren Moorbiomassen. Der Torf 
im Moorboden wird somit erhalten, Kohlenstoff 
gespeichert und CO2-Emissionen werden 
reduziert.b, c

Moorwiedervernässung in Malchin

Malchin liegt in Mecklenburg-Vorpommern und gehört 
zu den moorreichsten Standorten Deutschlands. Eine 
Wiedervernässung und Optimierung ehemaliger und 
aktueller Polderflächen mit Moorböden um Malchin 
umfasst eine mögliche Kulisse von ca. 1.700 ha. 
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Mehr Infos zu MOOReturn
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Chemische Stoffe
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